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Besuch der Bundestagspräsidentin in Waldbröl

Das Schulprojekt „Von Mäusen
und Katzen - Antisemitismus in
und um Waldbröl“ einer kleinen
Gruppe von Schülerinnen und
Schüler mit ihrer Lehrerin M.
Michel der Gesamtschule, wurde
nicht nur mit dem Friedländer-
Margot-Preis und dem Jugend-
kulturpreis ausgezeichnet, son-
dern die Bundestagspräsidentin
Bärbel Bas hielt Ihr Versprechen
gegenüber den Preisträgern ein,

und besuchte die Marktstadt
Waldbröl. Bürgermeisterin Larissa
Weber bedankte sich in ihrer Rede
bei Frau Bas für ihr Kommen und
lobte stolz die Schülerinnen und
Schüler dieses eindrucksvollen
Projektes mit den Worten:
„Beispielhaft gehen unsere
jungen Menschen aus Waldbröl
voran und zeigen auf, dass sich
die Bereitschaft über das übliche
Maß hinaus für Toleranz einzu-

setzen, herausragende Ergebnisse
erreichen kann. Bleibt weiterhin
so engagiert und verändert die
Welt und unsere Stadt auf positive
Weise.“
Einer ernsten Podiumsdiskussion
zwischen der Bundestagspräsi-
dentin, der Bürgermeisterin und
der Schülerschaft zu den Themen-
schwerpunkten, wie Politisches
Engagement, Antisemitismus, den
Erhalt der Demokrie, sowie Prä-
ventionsmaßnahmen gegenüber
Rassimus und Fremdenfeind-

Fotos: Stadt WaldbrölFotos: Stadt WaldbrölFotos: Stadt WaldbrölFotos: Stadt WaldbrölFotos: Stadt Waldbröl

lichkeit, lauschten die geladenen
Gäste und Ehrengäste, wie
Bundesabgeordneter Dr. Carsten
Brotesser, die stellvertrentende
Bürgemeister/in Helmut Rafalski
und Monika Bourtscheidt, sowie
die Parteivorsitzenden und ihre
Vertreter gespannt zu.
Abschließend tauschten sich die
Anwesenden bei einem von der
Schülerfirma der Gesamtschule
organisertem Catering über die
aktuellen politischen Themen
aus.
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KinderFerienProgramm 2023 ist Geschichte
Das KinderFerienProgramm der Ev.
Kirchengemeinde gibt es jetzt sei
26 Jahren. Und hat in dieser Zeit
25 Mal stattgefunden. Und es war
mein letztes KiFeProg.
Nicht nur ich bin gespannt, wie
und ob es 2024 weiter geht.
In diesem Jahr gab es 14
Angebote, und über 200 Kinder
und fast 50 Eltern nahmen dann
an den Angeboten teil. Das Wetter
spielte, außer beim Abschlussfest,
mit und alle Aktionen (bis auf das
Geländespiel, es fand im
Gemeindehaus statt) konnten wie
geplant stattfinden. Die vier
Ausflüge mit 65 bis 95 Personen
waren ebenso ausgebucht wie die
Wiehltalsperre mit Grillen. Auch
die Radtour (22 Anmeldungen)
nach Nümbrecht und die
Familienkinos (40 und 30
Personen) waren super besucht
und alle waren begeistert. Wer
einen Einblick in die Aktionen
bekommen oder sich die Bilder
anschauen möchte, kann dies
unter
www.ev-kirche-waldbroel.de/
aktuelles/neuigkeiten ab Ende
Oktobert tun. Hier sind die Bilder
zu sehen und die Texte zu lesen.
Matthias Riegel

P.S.: Die nächste Herbstfreizeit der
CVJM-Gruppen für Kinder und
Teenies nach Wolfsberg ist vom

Fotos: Matthias RiegelFotos: Matthias RiegelFotos: Matthias RiegelFotos: Matthias RiegelFotos: Matthias Riegel

VVV holt Fahnen
am Kreisel Brenzingen ein
Pünktlich zum 1. November
(Allerheiligen) wurden die sechs
Fahnen am Brenzinger Kreis-
verkehr eingeholt. Drei Fahnen
repräsentieren Waldbröls Partner-
städte, eine Fahne den Ober-
bergischen Kreis, eine Fahne das
Land NRW und eine Fahne die EU.
Diese Tradition pflegt der
Verkehrs- und Verschönerungs-
verein Waldbröl e. V. bereits seit
Jahrzehnten. Till Idelberger (2.
Vorsitzender) und Reinhard
Grüber (Ehrenvorsitzender) über-
nehmen diese Aufgabe schon viele
Jahre.
In jedem Frühjahr hissen die
beiden VVVler die Fahnen, um
Waldbröls Gäste zu begrüßen und
zu erfreuen und holen sie vor dem
nasskalten oberbergischen Winter
wieder ein.

Links: Till Idelberger (2. Vorsit-Links: Till Idelberger (2. Vorsit-Links: Till Idelberger (2. Vorsit-Links: Till Idelberger (2. Vorsit-Links: Till Idelberger (2. Vorsit-
zender), rechts: Reinhard Grüberzender), rechts: Reinhard Grüberzender), rechts: Reinhard Grüberzender), rechts: Reinhard Grüberzender), rechts: Reinhard Grüber
(Ehrenvorsitzender).(Ehrenvorsitzender).(Ehrenvorsitzender).(Ehrenvorsitzender).(Ehrenvorsitzender).
Foto: VVVFoto: VVVFoto: VVVFoto: VVVFoto: VVV

12. bis 19. Oktober 2024. Anmel-
dungen und Infos gibt es in den
Gruppen und Kreisen ab April
2024.



Wir in Waldbröl – 11. November 2023 – Woche 45 – Nr. 23 – www.wir-in-waldbroel.de4

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Der Wolfsberg ist einfach toll
Mit 48 Kindern, Teenies und Mit-
arbeitenden fand die diesjährige
Jungschar- und Teenagerfreizeit
statt. Vom 30. September bis
7. Oktober waren wir wieder
einmal in Kranenburg auf dem
Wolfsberg, einem genialen
Freizeitheim. Dort hatten wir eine
Etage nur für uns und alle Zimmer
mit Dusche und WC. In der
Turnhalle konnte gespielt werden,
es gab auch ein nächtliches
Fußballmatch, das wir souverän
gewonnen haben. Auf dem Außen-
gelände war nicht nur der
Spielplatz ständig belegt, auch der
Basketballkorb und die Tisch-
tennisplatten wurden viel genutzt.
Das Wetter spielte wunderbar mit.
Bei Sonnenschein angekommen,
gab es nur einen Tag Regen, der
uns aber nicht störte. Danach
Sonne und trockenes Wetter pur,
was die Kinder und Teenies voll
ausnutzten.
Neben den kurzweiligen, tägli-
chen Gottesdiensten mit anschlie-
ßenden Bibelgruppen, in denen

verschiedene Workshops. In bei-
den tauchte das Motto Detektiv-
freizeit auf, ebenso bei den Ge-
ländespielen und Abendprogram-
men und zum Tagesabendab-
schluss eine Fortsetzungsge-
schichte von den fünf Geschwis-
tern.
Im Bett liegend haben wir dann
bei Kerzenschein ein Buch
vorgelesen bis die meisten selig
eingeschlafen sind. Highlight war
natürlich der Tagesausflug in das
Kernwasserwunderland. Auch der
Nachmittag in der Donsbrügger
Mühle war einfach toll und das

selbst gebackene Brot schmeckte
bestimmt auch den Eltern. Für
2024 ist die nächste und zugleich
meine letzte Freizeit (ich weiß,
das habe ich schon einmal gesagt)
vom 12. bis 19. Oktober 2024
nochmal in Wolfsberg geplant.
Einen lieben Dank wieder an den
Verein „Wir helfen vor Ort“, der
durch seine Unterstützung die
Teilnahme einiger Kinder und
Teenies wieder möglich gemacht
hat.
Euer Gemeindereferent
Matthias Riegel
Ev. Kirche Waldbröl

Fotos: Matthias RiegerFotos: Matthias RiegerFotos: Matthias RiegerFotos: Matthias RiegerFotos: Matthias Rieger

auf lockere Art die Geschichten
von Jesus vertieft wurden (Kom-
missar Knifflig machte sich mit
uns auf den Weg) gab es fünf



Wir in Waldbröl – 11. November 2023 – Woche 45 – Nr. 23 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Anzeige

Herbst-Winter-Werkkunstmarkt
am 18. und 19. November 2023 in Nümbrecht
Der Herbst-Winter-Werkkunst-
markt in Nümbrecht findet am
18. + 19. November 202318. + 19. November 202318. + 19. November 202318. + 19. November 202318. + 19. November 2023 in
der GWN-Arena (Mateh-Yehuda-
Str. 3a) statt. Sowohl Samstag als
auch Sonntag ist der Markt für Sie
von 11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr bei
freiem Eintritt geöffnet.

Die Werkkunstmärkte in Nüm-
brecht gehören mit rund 45 Aus-
stellenden seit Jahren zu den be-
kanntesten und beliebtesten, nicht
nur in der hiesigen Region. Sie sind
traditioneller Treffpunkt für alle die-
jenigen, die Kunst- und Handwerk
schätzen und lieben. Die Ausstelle-
rinnen und Aussteller reisen auch
in diesem Jahr wieder aus ganz
Deutschland an, um ihre Arbeiten,
Fertigkeiten und Kunstwerke zu
zeigen und um ihr Können zu de-
monstrieren. Selbst gefertigte De-
korationen für Tisch und Türen oder
die Gute Stube vermitteln einen
Hauch von Herbst und stimmen auf
die Zeit der Kerzen und Lichterket-
ten ein. Doch auch anderes wird
nicht zu kurz kommen: Keramik,
Schmuck, Häkelfiletarbeiten, Ted-
dys, Puppen, Grußkarten, Tischde-
cken, Patchwork, Filzkunst, Holzar-
beiten und noch vieles mehr.

Für das leibliche Wohl sorgt die Dorf-
gemeinschaft Harscheid. Genießen
Sie Kaffee, Softgetränke, Punsch und
Glühwein sowie Selbstgebackenes
bei herbstlicher Atmosphäre.
Übrigens erreichen Sie den herbstli-
chen Werkkunstmarkt auch bequem
und umweltfreundlich mit dem Fahr-
dienst-Angebot der OVAG - dem
Monti. Monti ist für Sie in der Ge-
meinde Nümbrecht und im Stadtge-
biet Wiehl unterwegs.
Weitere Informationen und eine Hal-
testellenübersicht erhalten Sie un-
ter www.ovag-monti.de

Wer Monti noch nicht kennt, kann
sich am Sonntag im Foyer der GWN
Arena an einem gemeinsamen Stand
der Gemeinde Nümbrecht und der
OVAG über das neu in Nümbrecht
eingeführte monti-Busangebot und
die Funktionsweise informieren.
Dabei wird Gelegenheit gegeben,
die Smartphone-App für die Buchung
von monti-Fahrten auszuprobieren.
Auch kann ein monti-Fahrzeug be-
staunt werden. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!
Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH
Veranstaltungsort:
GWN Arena Nümbrecht
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WKG: Vom Landkind zur Prinzessin
Traditionell ist die Volksbank
Gastgeber, wenn die Waldbröler
Karnevalsgesellschaft (WKG) die
Regenten der Saison vorstellt. So
schallte auch in diesem Jahr der
Schlachtruf „Waldbröl - pass op“,
angestimmt von der zukünftigen
Kinderprinzessin Paula I., durch
die Räume der Volksbank.
Niederlassungsleiter Achim
Krumm öffnete die Tür für die
Karnevalisten und empfing diese
herzlich.
Prinzessin Paula I. aus dem Hause
Simon ist ein echtes Waldbröler
Landkind. Sie lebt mit ihren Eltern
und ihren zwei Geschwistern in
Bech bei Waldbröl. Paula besucht
die siebte Klasse der Gesamt-
schule Waldbröl. Ihre Hobbys sind
Gardetanz, Reiten, Schwimmen
und auf dem Hof der Eltern helfen.

Fotos: Alexandra Noiron-SalzFotos: Alexandra Noiron-SalzFotos: Alexandra Noiron-SalzFotos: Alexandra Noiron-SalzFotos: Alexandra Noiron-Salz

Unter dem Motto: „Ob Feld,
Trecker oder Stall, den meisten
Spaß hab ich im Karneval!“ wird
die zukünftige Kinderprinzessin
durch die Session führen.

Bravourös meisterte die ange-
hende junge Tollität ihren ersten
öffentlichen Auftritt und sprach
ihre Hoffnung auf eine schöne und
lustige Session aus.
Als krönenden Abschluss über-
reichte Niederlassungsleiter

Achim Krumm dem Vorstand einen
Scheck über 500 Euro zur
finanziellen Unterstützung der
Kinderprinzessin. Für diese nette
Geste bedankte sich die
1. Vorsitzende Alexandra Noiron-
Salz herzlich.
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Martinsbasar
Sonntag 12. November 2023 12 – 17 Uhr

Handwerklich hochwertige Eichhof Produkte
Holz.Manufaktur
Spielzeug, Geschenkartikel, 
Weihnachtskrippen

Metall.Manufaktur
Weihnachtsdekoration, Schmetterlinge,  
Blumen, Kerzenleuchter, Windspiele, Gestecke

Back.Manufaktur, Bioladen
frisch gebackene Brotsorten hausgemacht in Demeter-Qualität, 
Kuchen und Gebäck in Bioqualität, Bioladenvollsortiment

Keramik.Manufaktur
Plätzchenteller, Kerzenständer,  
Sterne, Geschirr

Demeter-Landwirtschaft 
Garten- und Landschaftsbau
Weihnachtliche Gestecke und Türkränze,
Bestellannahme für Adventskränze

Kerzen.Manufaktur
Engelskerzen, 
Bienenwachskerzen, handgezogen

Förderbereich
Schönes und Dekoratives

Kreativwerkstatt
Lichterketten, Windlichter, 
Grußkarten, Dekoartikel

Lebensgemeinschaft Eichhof gGmbH 
Eichhof 8 

53804 Much 
02295 / 9202-0 

www.eichhof.org

Programm-Highlights
12.00 Eröffnung mit dem Eichhof-Orchester
16.00 Martinszug

Für das leibliche Wohl ist auch dank des Werkstattbereichs Küche und Service bestens gesorgt.

KINDERPROGRAMM:
Plätzchenbacken & MartinszugWir freuen uns  auf Ihren Besuch!

Eichhof-Anz_320x244_4c_231010.indd   1 10.10.23   08:14

Weihnachtskiste
liches Geschenk mit haltbaren
Lebensmitteln für die Festtage zu
bekommen.
Auch dem Schenker gibt es ein
gutes Gefühl, etwas zu geben an
Menschen aus der Nachbarschaft.
Was kann in die Weihnachtskiste?
Haltbare Lebensmittel, die über
die Festtage verzehrt werden
können. Vielleicht noch etwas
Weihnachtliches. Ein Gruß sollte
nicht fehlen.
Abgabetermin ist am Dienstag,Abgabetermin ist am Dienstag,Abgabetermin ist am Dienstag,Abgabetermin ist am Dienstag,Abgabetermin ist am Dienstag,
12. Dezember12. Dezember12. Dezember12. Dezember12. Dezember
WWWWWaldbröl:aldbröl:aldbröl:aldbröl:aldbröl: ev. Gemeindehaus,
Wiedenhof 12b, 10 bis 18 Uhr
Morsbach:Morsbach:Morsbach:Morsbach:Morsbach: ev. Gemeindehaus,
Flurstraße 12, 10 bis 18 Uhr
Nümbrecht:Nümbrecht:Nümbrecht:Nümbrecht:Nümbrecht: kath. Pfarrheim,
Friedhofstraße 1, 10 bis 18 Uhr
Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl: kath. Pfarrheim,
Hauptstraße 67, 10 bis 18 Uhr
Denklingen:Denklingen:Denklingen:Denklingen:Denklingen: ev. Gemeindehaus,
Kirchstraße 1, 10 bis 16 Uhr
Hermesdorf:Hermesdorf:Hermesdorf:Hermesdorf:Hermesdorf: DRK Kindergarten,
10 bis 15.30 Uhr
DrDrDrDrDrabenderhöhe:abenderhöhe:abenderhöhe:abenderhöhe:abenderhöhe: ev. Gemeinde-
haus, Drabenderhöher Straße 30,

Die Tafel Oberberg Süd, die seit
20 Jahren im Südkreis Lebens-
mittelspenden einsammelt und an
Menschen mit wenig Geld verteilt,
startet zum 17. Mal die Aktion
„Weihnachtskiste“.
Tafelnutzer erhalten Lebensmit-
tel, die nicht mehr in den Verkauf
kommen. Somit leisten auch sie
ihren Anteil an der Verhinderung
von Lebensmittelverschwendung.
Zu der Tafel kommen immer mehr
Bürger, die von Altersarmut
betroffen sind. Sie leben alleine
oder mit ihrem Partner. Allein-
erziehende sind ebenfalls in
schwierigen finanziellen Verhält-
nissen und nutzen das Tafel-
angebot.
Viele Nutzer arbeiten, können
jedoch vom erzielten Lohn nicht
leben und sind weiterhin auf
staatliche Zuschüsse angewiesen.
Auch viele geflüchtete Familien
finden den Weg zur Tafel.
Die Aktion „Weihnachtskiste“ soll
diesen Menschen einmal im Jahr
die Freude bereiten, ein persön-

10 bis 16 Uhr
Lichtenberg:Lichtenberg:Lichtenberg:Lichtenberg:Lichtenberg: GGS Lichtenberg,
Morsbacher Straße 3,
10 bis 15 Uhr
Holpe:Holpe:Holpe:Holpe:Holpe: GGS Holpe, In der Au 1,
10 bis 15 Uhr
Odenspiel:Odenspiel:Odenspiel:Odenspiel:Odenspiel: ev. Gemeindehaus,
Fritz-Wieter-Straße 3, 10 bis 15 Uhr
Ausgabetermin ist der 13. Dezem-Ausgabetermin ist der 13. Dezem-Ausgabetermin ist der 13. Dezem-Ausgabetermin ist der 13. Dezem-Ausgabetermin ist der 13. Dezem-
berberberberber
Weitere Infos unter
www-tafeloberbergsüd.de

Telefon: 02291/9070765
E-Mail:
waldbroeler.tafel@t-online.de
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Spatenstich Feuerwehr Löschzug Thierseifen
Gute Neuigkeiten für Waldbröl
„Wir freuen uns, unserer Einheit
aus Thierseifen ein neues Zuhause
bauen zu können und hoffen, dass
es unsere Feuerwehrfrauen und
Feuerwehrmänner motiviert und
ihnen noch besser ermöglicht, ihre
engagierte und ehrenamtliche
Tätigkeit weiterhin gut auszu-
führen. Es ist eine Investition in
die Sicherheit unserer Stadt.“ Mit
diesen Worten der Bürger-
meisterin begann die Presse-
konferenz zum Bau des neuen
Feuerwehrgerätehauses für den
Löschzug Thierseifen im
Gewerbegebiet „Langenbacher
Siefen“.
Über die neuen Möglichkeiten für
die Feuerwehr freut sich der Leiter
der Feuerwehr Daniel Wendeler
sehr und berichtet über die neuen
Räume, die dieser Standort bietet.
Ein Sozialraum, ein Übungsplatz,
Schulungsräume, Stellplätze für
fünf Feuerwehrfahrzeuge und auch
ein eigener Waschplatz sollen
errichtet werden.
Für das neue Gerätehaus belaufen
sich die Baukosten auf
voraussichtlich 5,3 Millionen
Euro; die Fertigstellung ist für
2025 vorgesehen. Die technische
Ausstattung bringt die Feuerwehr
Thierseifen auf den neusten Stand
und viele Einsatzorte können
dank der zentralen Ausgangslage
schneller und somit gezielter
verteilt und erreicht werden.

(v. l.): Christoph Peikert (Stadt Waldbröl, Gebäudemanagement), Jan Kiefer (Fachbereichsleiter Bauamt),(v. l.): Christoph Peikert (Stadt Waldbröl, Gebäudemanagement), Jan Kiefer (Fachbereichsleiter Bauamt),(v. l.): Christoph Peikert (Stadt Waldbröl, Gebäudemanagement), Jan Kiefer (Fachbereichsleiter Bauamt),(v. l.): Christoph Peikert (Stadt Waldbröl, Gebäudemanagement), Jan Kiefer (Fachbereichsleiter Bauamt),(v. l.): Christoph Peikert (Stadt Waldbröl, Gebäudemanagement), Jan Kiefer (Fachbereichsleiter Bauamt),
Christian Geldmacher (Zugführer, LZ Thierseifen), Kai Oerter (BauTec, Architekt), Larissa WeberChristian Geldmacher (Zugführer, LZ Thierseifen), Kai Oerter (BauTec, Architekt), Larissa WeberChristian Geldmacher (Zugführer, LZ Thierseifen), Kai Oerter (BauTec, Architekt), Larissa WeberChristian Geldmacher (Zugführer, LZ Thierseifen), Kai Oerter (BauTec, Architekt), Larissa WeberChristian Geldmacher (Zugführer, LZ Thierseifen), Kai Oerter (BauTec, Architekt), Larissa Weber
(Bürgermeisterin Stadt Waldbröl), Daniel Wendeler (Leiter Feuerwehr Waldbröl), Matthias Sänger(Bürgermeisterin Stadt Waldbröl), Daniel Wendeler (Leiter Feuerwehr Waldbröl), Matthias Sänger(Bürgermeisterin Stadt Waldbröl), Daniel Wendeler (Leiter Feuerwehr Waldbröl), Matthias Sänger(Bürgermeisterin Stadt Waldbröl), Daniel Wendeler (Leiter Feuerwehr Waldbröl), Matthias Sänger(Bürgermeisterin Stadt Waldbröl), Daniel Wendeler (Leiter Feuerwehr Waldbröl), Matthias Sänger
(Geschäftsführer Runkel Firmengruppe) und Markus Lopata (Runkel Firmengruppe).(Geschäftsführer Runkel Firmengruppe) und Markus Lopata (Runkel Firmengruppe).(Geschäftsführer Runkel Firmengruppe) und Markus Lopata (Runkel Firmengruppe).(Geschäftsführer Runkel Firmengruppe) und Markus Lopata (Runkel Firmengruppe).(Geschäftsführer Runkel Firmengruppe) und Markus Lopata (Runkel Firmengruppe).
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Jugendbeirat erhält eigenes Budget!
Initiative der FDP einstimmig angenommen
In der Septembersitzung des
Rates hat der Rat einstimmig ein
Budget von 1.000 Euro für den
Jugendbeirat beschlossen. Dieses
Budget soll eigenverantwortlich
zur Verfügung stehen. Um die
Arbeit des Jugendbeirates verfol-
gen zu können wird zum Ende
jeden Schuljahres eine kurze
Rechenschaft über das verwen-
dete Geld abgelegt. Sebastian

Diener, stellvertretender Frak-
tionsvorsitzender kommentiert
dies:
„Die Einführung eines eigen-
verantwortlichen Budgets für den
Jugendbeirat ist ein großer Erfolg.
Die Jugend ist unsere Zukunft und
wir sollten ihnen frühzeitig das
Vertrauen schenken, das Richtige
für ihre Heimat zu tun. Dies ist ein
erster Schritt, um auch den

Rückhalt als Jugendgremium bei
den Jugendlichen zu stärken.
Als Bindeglied zwischen Schüler-
schaft, Verwaltung und Politik
fördert dies den demokratischen
Diskurs. Durch die Einteilung und
Verteilung des Budgets innerhalb
des Jugendbeirates muss dieser
ein Gefühl für die gegebenen
Finanzen entwickeln. Die Paral-
lelen zu politischen Verfahren sind

hier gegeben. Der Diskurs, welche
Anschaffungen getätigt werden
und welche nicht, ist unserer
Meinung nach ein Schritt zur
Demokratieförderung, da die
Schülerinnen und Schüler ein
Verständnis für die politischen
Mechaniken entwickeln und die
Kompromissbereitschaft erhöht
wird.“

Sebastian Diener

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP
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Klar Schiff machen in der virtuellen Welt
Darauf sollten Bewerber bei der Pflege ihrer Social-Media-Profile achten

online nach geeigneten Kandi-
daten und verschaffen sich im Web
einen ersten Eindruck. Die eige-
nen Profile sollten daher aktuell
und frei von eher fragwürdigen
Inhalten oder Schnappschüssen
sein. Zudem werden viele Positio-
nen direkt über Empfehlungen und
Netz-werke besetzt. Ein aktives
Auftreten auf geeigneten Platt-
formen kann sich somit auszahlen.
Der erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zählt
Wie wirkt man auf Personen, die
einen noch nicht kennen? Dies
lässt sich herausfinden, indem man
den eigenen Namen in die
Suchmaschine eingibt. Schließlich
gehen auch Personalverant-
wortliche meist so vor, um
herauszufinden, ob Bewerber zur
Unternehmenskultur passen
könnten. „Oft findet man bei der
Onlinesuche lange vergessene
Einträge wieder, die einem heute
womöglich unangenehm sind. Ein
regelmäßiges Aufräumen ist daher
unbedingt zu empfehlen“, sagt
Bastian Krapf von Adecco
Personaldienstleistungen. Die
Porträtfotos sollten aktuell sein
und zum professionellen Anspruch
passen. Noch mehr gilt das für
Karriereportale wie LinkedIn oder
Xing. Hier geht es vor allem um
das digitale Selbstmarketing:
Berufsstationen, Qualifikationen,
aber auch persönliche Stärken

Endlich wieder aufräumen und
gründlich ausmisten: Das ist von

Zeit zu Zeit nicht nur für die eigene
Wohnung wichtig, sondern erst

recht für das virtuelle Zuhause.
Denn Arbeitgeber suchen häufig

Eigene Qualifikationen, Berufs-Eigene Qualifikationen, Berufs-Eigene Qualifikationen, Berufs-Eigene Qualifikationen, Berufs-Eigene Qualifikationen, Berufs-
erfahrungen und Stärken darf manerfahrungen und Stärken darf manerfahrungen und Stärken darf manerfahrungen und Stärken darf manerfahrungen und Stärken darf man
online selbstbewusst darstellen.online selbstbewusst darstellen.online selbstbewusst darstellen.online selbstbewusst darstellen.online selbstbewusst darstellen.
Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/
Unsplash/Miguelangel MiquelenaUnsplash/Miguelangel MiquelenaUnsplash/Miguelangel MiquelenaUnsplash/Miguelangel MiquelenaUnsplash/Miguelangel Miquelena
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dürfen selbstbewusst präsentiert
werden. Tipp: Neben der aktuellen
Berufsbezeichnung lassen sich
dort Hashtags setzen, um mit
Kernaufgaben und Kenntnissen
leichter gefunden zu werden. Eine
vollständige Übersicht der
bisherigen Arbeitsstationen ge-
hört ebenfalls zu den Grundlagen.
„Wer darüber hinaus aktiv
professionelle Inhalte erstellt,
teilt und kommentiert, macht auf
sich aufmerksam und zeigt die
eigene fachliche Expertise“,
erklärt Bastian Krapf weiter.
Systematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumen
Neben Karriere- und Business-
plattformen tummeln sich viele
heute ebenfalls in den eher privat
ausgerichteten sozialen Medien.
Doch auch hier sollten Bewerber
seriös auftreten. Bilder, Beiträge,
Kommentare und alles, was dem
eigenen Ruf schaden könnte,
sollte man tunlichst löschen -
selbst wenn es sich buchstäblich
um Jugendsünden handelt. Auf
Facebook zum Beispiel kann man
einschränken, wer einen auf Fotos
markieren darf. Dadurch lassen
sich unangenehme Überraschun-
gen vermeiden.
Unter adeccogroup.de etwa gibt
es viele weitere Tipps für das
digitale Eigenmarketing und die
Jobsuche. Noch ein Tipp, der auf
alle sozialen Plattformen zutrifft:
Ein systematisches Aufräumen der
eigenen Kontaktliste schafft
Klarheit und sorgt dafür, dass man
selbst relevantere Beiträge
angezeigt bekommt.

(djd)

Einfach den eigenen Namen in dieEinfach den eigenen Namen in dieEinfach den eigenen Namen in dieEinfach den eigenen Namen in dieEinfach den eigenen Namen in die
Suchmaschine eingeben: So lässtSuchmaschine eingeben: So lässtSuchmaschine eingeben: So lässtSuchmaschine eingeben: So lässtSuchmaschine eingeben: So lässt
sich herausfinden, welchen erstensich herausfinden, welchen erstensich herausfinden, welchen erstensich herausfinden, welchen erstensich herausfinden, welchen ersten
Eindruck man etwa auf Per-Eindruck man etwa auf Per-Eindruck man etwa auf Per-Eindruck man etwa auf Per-Eindruck man etwa auf Per-
sonalverantwortliche macht.sonalverantwortliche macht.sonalverantwortliche macht.sonalverantwortliche macht.sonalverantwortliche macht.
Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/
Unsplash/dai-ke-GkraUnsplash/dai-ke-GkraUnsplash/dai-ke-GkraUnsplash/dai-ke-GkraUnsplash/dai-ke-Gkra
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235
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Freihaltung von Sichtdreiecken

Kreis beteiligt sich an Programm
zur beruflichen Integration von geflüchteten Frauen
Das Mentoring-Programm MENTEGRA unterstützt bei der beruflichen Qualifikation

Das Straßenverkehrsamt desDas Straßenverkehrsamt desDas Straßenverkehrsamt desDas Straßenverkehrsamt desDas Straßenverkehrsamt des
Oberbergischen Kreises möchteOberbergischen Kreises möchteOberbergischen Kreises möchteOberbergischen Kreises möchteOberbergischen Kreises möchte
auf die Freihaltung vonauf die Freihaltung vonauf die Freihaltung vonauf die Freihaltung vonauf die Freihaltung von
sogenannten „Sichtdreiecken“sogenannten „Sichtdreiecken“sogenannten „Sichtdreiecken“sogenannten „Sichtdreiecken“sogenannten „Sichtdreiecken“
aufmerksam machen.aufmerksam machen.aufmerksam machen.aufmerksam machen.aufmerksam machen.
Es kommt immer wieder vor, dass
an Kreuzungen, Einmündungen
sowie Fuß- und Radwegen
Behinderungen durch überhän-
gende Äste und zu breit oder zu
hochwachsende Hecken bestehen.
Auch Straßenlampen und Ver-
kehrszeichen sind oft durch
privates Grün zugewachsen.
Sowohl die Verkehrssicherheit als
auch die Orientierung aller Ver-
kehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer werden dadurch
beeinträchtigt. Sogar Unfälle pas-
sieren, weil erforderliche Sicht-
felder nicht eingehalten werden.

Im Kreuzungsbereich von Straßen
sind die „Sichtdreiecke“ grundsätz-
lich von jeder Bebauung freizuhalten.
Das Sichtdreieck beschreibt ein
Sichtfeld, das Verkehrsteilnehme-
rinnen und Verkehrsteilnehmer zur
Verfügung haben, wenn sie von einer
untergeordneten in eine übergeord-
nete Straße einbiegen wollen. An
Grundstückzufahrten ist in der Regel
die Anfahrsicht maßgeblich. Mit der
Anfahrsicht soll es am Fahrbahnrand
wartenden Kraftfahrzeugen ermög-
licht werden, bevorrechtigte Kraft-
fahrzeuge aus ausreichender Entfer-
nung zu erkennen. Wenn nun dieses
Sichtdreieck nicht mehr überschau-
bar ist, wird das Einbiegen in die
bevorrechtigte Straße zum gefähr-
lichen Glücksspiel für alle Verkehrs-
teilnehmerinnen und Verkehrsteil-

nehmer.
Die Größe eines Sichtdreiecks ist
abhängig von der erlaubten Ge-
schwindigkeit auf der überge-
ordneten Straße. Es muss hierbei
mindestens die Sichtfläche zur
Verfügung stehen, die ein Ver-
kehrsteilnehmer benötigt, um aus
dem Stand in die übergeordnete
Straße einfahren zu können. Hierbei
wird die Sichtfläche beidseitig i. d. R.
in einem Abstand von drei Metern
zum Rand der übergeordneten
Straße berechnet.
Pflichten der Grundstückseigen-Pflichten der Grundstückseigen-Pflichten der Grundstückseigen-Pflichten der Grundstückseigen-Pflichten der Grundstückseigen-
tümer zur Einhaltung der Min-tümer zur Einhaltung der Min-tümer zur Einhaltung der Min-tümer zur Einhaltung der Min-tümer zur Einhaltung der Min-
destsichtfelderdestsichtfelderdestsichtfelderdestsichtfelderdestsichtfelder
Die jeweiligen Grundstückseigen-
tümerinnen und -eigentümer von
Grundstücken in Kreuzungsbe-
reichen öffentlicher Straßen und

mit privaten Zufahrten zu öffent-
lichen Straßen sind verpflichtet,
ihre in diesen Sichtfeldern liegen-
den Grundstücksbereiche von
Sichtbehinderungen freizuhalten.
Ihnen obliegt die gesetzliche
Verkehrssicherungspflicht und sie
haben hierfür notwendige
Arbeiten, wie zum Beispiel den
entsprechenden Rückschnitt von
Bewuchs, eigenverantwortlich
durchzuführen. Auch Zäune,
Stapel, Haufen und andere mit
dem Grundstück nicht fest
verbundene Einrichtungen dürfen
nicht angelegt werden, wenn sie
die Verkehrssicherheit beein-
trächtigen.
Weitere Einzelheiten entnehmen
Sie dem Anliegen unter
www.obk.de/sichtdreiecke.

Heimische Unternehmen und
qualifizierte geflüchtete Frauen in
Kontakt zu bringen - mit diesem
Ziel beteiligt sich der Ober-
bergische Kreis am Mentoring-
Programm MENTEGRA. Mento-
ring bedeutet, dass eine erfahrene
Person ihr Wissen und ihre
Erfahrungen an eine noch uner-
fahrene Person weitergibt.
„Viele der geflüchteten Frauen,
die im Bergischen leben, haben in
ihrem Herkunftsland eine qual-
ifizierte Ausbildung absolviert. Wir
bemühen uns darum, sie als
Fachkräfte mit guten Deutsch-
kenntnissen bei ihrer beruflichen
Integration zu unterstützen und

für unseren Wirtschaftsstandort
zu gewinnen“, sagt Sarah Krämer,
Leiterin des Kommunalen Integra-
tionszentrums (KI) des Oberber-
gischen Kreises.
Innerhalb des Mentoring-Pro-
gramms Mentegra werden die
Frauen in einer 1:1-Betreuung ein
Jahr lang von einem Mentor oder
einer Mentorin aus einem regio-
nalen Unternehmen begleitet.
Sie sprechen über die Aner-
kennung ihrer Qualifikation,
erfahren mehr über die Strukturen
des deutschen Arbeitsmarktes,
lernen ihre eigenen Fähigkeiten
kennen und entwickeln Ideen für
die eigene Karriere. Außerdem

gehören zum Programm regel-
mäßige Netzwerktreffen, span-
nende Vorträge und ein mehr-
wöchiges Praktikum im Unter-
nehmen.
MENTEGRA wird umgesetzt vom
Kompetenzzentrum Frau und
Beruf „Competentia“ der Region
Köln und unterstützt vom
Kommunalen Integrationszentrum
des Oberbergischen Kreises als
Teil der Projektgruppe. Im Ober-
bergischen Kreis werden aktuell
noch interessierte geflüchtete
Frauen als Teilnehmerinnen
(„Mentees“) und interessierte
Unternehmen als Mentoren oder
Mentorinnen gesucht.

Bei Interesse an dem Programm
teilzunehmen oder bei konkreten
Rückfragen wenden Sie sich gern
direkt an das Kompetenzzentrum
Frau & Beruf Region Köln, Hohe
Straße 160-168 in 50667 Köln
E-Mail: competentia@stadt-E-Mail: competentia@stadt-E-Mail: competentia@stadt-E-Mail: competentia@stadt-E-Mail: competentia@stadt-
kkkkkoeln.deoeln.deoeln.deoeln.deoeln.de und TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon:
0221 355 065-00221 355 065-00221 355 065-00221 355 065-00221 355 065-0.
Weitere Informationen zum Thema
Arbeitsmarktintegration und Be-
ratung für Unternehmen erhalten
Sie beim Kommunalen Integra-
tionszentrum des Oberbergi-
schen Kreises (KI), Larissa BuschLarissa BuschLarissa BuschLarissa BuschLarissa Busch
E-Mail: larissa.busch@obk.de undE-Mail: larissa.busch@obk.de undE-Mail: larissa.busch@obk.de undE-Mail: larissa.busch@obk.de undE-Mail: larissa.busch@obk.de und
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02261 88-1256 02261 88-1256 02261 88-1256 02261 88-1256 02261 88-1256.
www.obk.de/ki
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstr. 16, 51597 Morsbach, 02294/327

Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Str. 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Str. 21, 51597 Morsbach, +4922941665

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztliche
Notdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in
einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des am-
bulanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr

(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche
werden von der Arztrufzentrale
NRW koordiniert, diese ist an
allen Wochentagen rund um die
Uhr unter der kostenlosen
Rufnummer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und freitags
von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donnerstag
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten.

Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 24-26, 53804 Much, 02245/91920

Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Str. 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Angaben ohne Gewähr
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Welcher Augenarzt Notdienst hat,
erfahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazeiten
wird sehr viel Alkohol getrunken.
Für die, die mit ihrem Alkohol-
konsum ein Problem haben, bieten
die Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit
Alkoholismus austauschen. Die-
sen Austausch nennen wir Selbst-
hilfe. Auch jetzt in Coronazeiten
finden die meisten Meetings
wieder statt. Coronavorschriften
sind einzuhalten.

dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte
erfragen, 51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
freitags:freitags:freitags:freitags:freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte
erfragen bei:
02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betrof-

fenen Menschen jederzeit offen.
Familienangehörige, Freunde, Ver-
wandte oder sonst Interessierte
sind an den ersten (!) Meetings

eines Monats herzlich zur
Teilnahme eingeladen.
https://www.facebook.com/
AAinSiegburg

Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 11. bis 25. November
Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse, anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
10.30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe; Musik: Madolinenverein
Bonn, Bonn-Beul und Sieglar
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe für Groß und Klein
Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
9 Uhr - Kapelle Schnörringen Hl.
Messe
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht St.
Martinszug in Nümbrecht
Treffpunkt Engelsstift
Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
euchar. Anbetung mit Rosenkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.

Messe
Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
euchar. Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
9.15 Uhr - Kita St. Michael Kita-
Gottesdienst
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
18 Uhr - Maria im Frieden,
Schönenbach Hl. Messe
Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
10.30 Uhr - AWO-Haus Wortgottes-
dienst mit Kommunionfeier
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumen. Friedensgebet
Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse, anschl.
Beichte
Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
10.30 Uhr - St. Konrad,

Ziegenhardt Hl. Messe; Musik:
Kinderchor Holzlar
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
12 Uhr - Bergfriedhof Waldbröl
Wortgottesdienst zum
Volkstrauertag in der Trauerhalle
des Bergfriedhofs
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe für Groß und Klein
Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
9 Uhr - Kapelle Schnörringen Hl.
Messe
Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
10 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Orgelkonzert für Kinder
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
euchar. Anbetung mit Rosenkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe, anschl. Gemeindeversamm-
lung im Pfarrheim
Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November

17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
euchar. Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
20 Uhr - ev. Kirche Waldbröl
Ökumenischer Gottesdienst zu
Buß-und Bettag
Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
9.15 Uhr - Kita St. Michael Kita-
Gottesdienst
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse zu Christ-
könig, anschl. Beichtgelegenheit;
Musik: Kirchenchor Cäcilia Wald-
bröl (Missa brevis Ch. Gounod)
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Bundesweiter Vorlesetag am 17. November - auch in Oberberg
Jetzt (Vor-)Leseaktionen beim Bildungsbüro Oberberg anmelden

auch in diesem Jahr wieder alle
Menschen und Institutionen auf,
sich am bundesweiten Vorlesetag
mit einer Leseaktion zu
beteiligen, um so auf die
Bedeutung des (Vor-)Lesens
aufmerksam zu machen.
Die (Vor-)Leseaktionen können
beim Bildungsbüro angemeldet
werden und so die Initiative
unterstützen. Der diesjährige
Vorlesetag steht unter dem Motto
„Vorlesen verbindet!“.
„Das diesjährige Motto macht in
diesem Jahr besonders deutlich,
wie wichtig Vorlesen ist und was
damit erreicht werden kann. So
verbindet Vorlesen Menschen
miteinander: Eltern mit ihren
Kindern, jüngere Menschen mit
älteren, Kinder mit anderen
Kindern. Vorlesen kann aber auch
Menschen mit Wissen verbinden.
Diese verschiedenen Ebenen
machen das Vorlesen
unverzichtbar - insbesondere für
Kinder, deren Sprachkompetenz
dadurch gefördert wird“, erklärt

Anke Koester, Leiterin des Amtes
für Schule und Bildung das
Engagement und wirbt um
Beteiligung.
Dabei spielt es keine Rolle, wer
wem wo was vorliest: Ob privat
oder in der Kita/Schule/
Pflegeheim, ob Kinder oder
Erwachsene lesen, digital oder in
Präsenz - Hauptsache es wird
gelesen!
Unter allen Anmeldungen verlost
das Bildungsbüro tolle Preise, wie
zum Beispiel eine Fahrt mit dem
Heißluftballon der AggerEnergie
oder Preise von Schloss Homburg,
dem LVRIndustriemuseum
Kraftwerk Ermen & Engels oder
dem LVR-Freilichtmuseum Lindlar.
Wie in den Vorjahren auch,
veröffentlicht das Bildungsbüro
Oberberg die (Vor-)Leseaktionen
auf der Website
www.bildung-in-oberberg.de/
vorlesetag.
Hier finden Sie auch weitere
Informationen und den Weg zur
Anmeldung.

Am 17. November findet wieder
der bundesweite Vorlesetag statt

- auch im Oberbergischen Kreis.
Das Bildungsbüro Oberberg ruft


